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b) Vom 1. Oktober bis zum 17. Dezember 1938:
Gemäss Kontrolle der Handelsabteilung des Eidg. 
Yolkswirtschaftsdepartements :
Wert der Bestellungen: SFr. 2923 665.92,
die bei einem Kompensationsverhältnis von
1:1,4 einem Kompensationswert entsprechen von SFr. 4093 132.30

Kompensationswert zugunsten der UdSSR
Valuta 17. Dezember 1938 SFr. 991 146.40

Gemäss dem Wunsch der Sowjetseite wird ihr zu gegebener Zeit eine Liste 
der sowjetischen Aufträge übermittelt, die im Laufe des IV. Quartals 1938 der 
Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements gemeldet worden 
sind3.

3. Sur les relations commerciales entre la Suisse et l ’URSS, cf. aussi E 7110 1976 /16 /53  et 
E 7800 1/33.

3
E 4300 (B) 2/1

Le C hef de la Division de Police du Département 
de Justice et Police, H. Rothmund, au Directeur de l ’Office 

fédéral de l'Industrie, des Arts et Métiers et du Travail 
du Département de l ’Economie publique, G. Willi

Copie
L Bern, 10. Januar 1939

Mit ihrem Schreiben vom 31. Dezember1 haben Sie uns zwei Aides-Mé- 
moire vom 29. Dezember 19382 überwiesen, die Ihnen von Herrn Dr. Budde 
von der Deutschen Gesandtschaft überbracht worden sind und in denen ange­
fragt wird, ob arbeitslose schweizerische landwirtschaftliche Arbeitskräfte, 
sowie auch solche für Industrie, Handel und Gewerbe für den deutschen 
Arbeitsmarkt, dem solche fehlten, zur Verfügung gestellt werden könnten. Es 
wird dafür eine zwischenstaatliche Vereinbarung angeregt. Sie haben Herrn 
Budde erklärt, es erscheine Ihnen zurzeit ausgeschlossen, in der Schweiz land-

1. Non reproduits. Cette lettre mentionne l ’opposition du Directeur de l ’Union suisse des 
paysans, E. Laur, à un rapatriem ent de la m ain-d’œ uvre allemande engagée dans l ’agriculture 
helvétique. Les besoins de l ’industrie suisse en personnel qualifié son t aussi exposés.
2. Non reproduits. L ’Allem agne propose à la Suisse un accord analogue à ceux q u ’elle a
conclus avec la Pologne, la Tchécoslovaquie, la H ongrie et l ’Italie.
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wirtschaftliche Knechte und Mägde für Deutschland engagieren zu können, da 
sich unsere eigene Landwirtschaft teilweise über Mangel an Arbeitskräften 
beklage. Für die anderen Kategorien von Arbeitskräften haben Sie Prüfung der 
Frage in Aussicht gestellt.

Wir beehren uns, Ihnen in folgendem unsere Auffassung zu dieser Angele­
genheit bekanntzugeben.

Die gegenwärtige politische Situation Deutschland gegenüber erschwert die 
rein sachliche Abwicklung der Frage. Wir müssen Ihnen allerdings gestehen, 
dass wir die Auffassung nicht teilen, die offenbar weitherum in der Schweiz, 
besonders in Gewerkschaftskreisen herrscht, dass schweizerische Arbeits­
kräfte, die vorübergehend in Deutschland tätig wären, in ihrer politischen Ein­
stellung zur Schweiz erschüttert werden könnten und als «Nazi» heimkehren 
würden. Wir glauben gegenteils, Arbeitslose, die bei uns Gefahr laufen, wegen 
der langen Arbeitslosigkeit politisch labil zu werden, würden draussen gesun­
den, einmal weil sie wieder arbeiten könnten und sodann, weil sie den Unter­
schied des freien Lebens, das sie von der Schweiz her kennen, zu den ständigen 
Bindungen und Beschränkungen bald empfinden würden. In dieser Richtung 
dürften auch die sehr grossen Abzüge am Lohn und die ausserordentlich 
bescheidene Lebensweise wirken. Es besteht nun aber einmal in weiten Kreisen 
bei uns die Angst vor dem Nazisiertwerden, sodass auch wir gewisse Hemmun­
gen hätten, ohne weiteres auf den Plan einzutreten.

Vielleicht könnte die Sache jedoch anders angepackt werden. Unter den 
unterstützten Arbeitslosen -  wohl auch unter den ausgesteuerten -  befinden 
sich doch sicherlich auch zahlreiche Deutsche. Es wäre zweifellos zweckmässig, 
wenn wir diese abschieben könnten. Vielleicht könnte man doch auf eine Vor­
besprechung eintreten und den Versuch machen, zum mindesten alle arbeits­
losen Deutschen loszuwerden, auch diejenigen, die nicht zu den qualifizierten 
Arbeitskräften zählen, wenn wir es Deutschland ermöglichen würden, auch 
eine Anzahl qualifizierte schweizerische Arbeitslose zu erhalten. Nachdem 
Deutschland ohne Rücksicht auf unsern Arbeitsmarkt die deutschen Dienst­
mädchen heimruft, könnten wir unseres Erachtens noch einen Schritt weiter 
gehen und ihnen sagen, es wäre natürlicher, wenn sie neben den deutschen 
Arbeitslosen auch solche heimrufen, die in Stellungen sind, für deren Beset­
zung schweizerische Arbeitslose zur Verfügung stehen.
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